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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

„Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgebo-

rene der ganzen Schöpfung.“ Dieser Satz aus dem Kolos-

serbrief soll uns als Monatsspruch im April begleiten. 

Es ist nicht leicht zu verstehen, was der Satz uns sagen 

soll. Christus ist das Abbild Gottes heißt es zunächst. Das 

ist sicherlich richtig, meint aber nicht das optische Er-

scheinungsbild. Denn darüber sollten wir schweigen. Wir 

wissen doch noch nicht einmal, ob Gott einen Körper hat. 

Gottes Aussehen kann in unserer Phantasie sehr unter-

schiedlich sein, doch wahrscheinlich ist nichts davon rich-

tig. Noch nicht einmal, dass Gott so aussieht wie Jesus von 

Nazareth aussah. Auch deshalb sollen wir uns kein Bild von 

Gott machen – es wäre ein Menschenbild und trifft für 

Gott nicht zu. Aber wenn es um das Wesen Gottes geht, 

dann ist dieser Satz sicher zutreffend. Jesus zeigt uns 

Menschen die Eigenschaften und den Willen Gottes. Er 

vertritt Gott unter uns Menschen, weil Jesus selbst nicht 

nur Mensch, sondern eben auch Gott ist. Wenn wir sehen 

und hören was Jesus tat und sagte, dann wissen wir was 

Gott tut und sagt. 

Christus ist der Erstgeborene der ganzen Schöpfung, heißt 

es dann im zweiten Halbsatz. Das ist wohl noch schwerer 

zu begreifen. Dahinter steckt die Vorstellung, dass Chris-

tus das erste Geschöpf Gottes ist, noch vor allem anderen. 

Aber ist Christus wirklich ein Geschöpf oder ist er nicht 

von Anfang an ein Teil Gottes selbst? Um solche Fragen 

haben sich Theologen über Jahrhunderte gestritten und 

keine der Antworten hat mich restlos überzeugt. Gottes 
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Wesen bleibt für uns ein Geheimnis, von dem wir nur das 

wissen, was Gott uns zeigen will. Sei es in den biblischen 

Geschichten oder in der Person Jesu. Daraus können wir 

dann einige der wesentlichen Charakterzüge Gottes erken-

nen. Gott ist gnädig, gerecht und gütig, Gott liebt uns und 

das Leben. Gott hat sicher auch Humor und drückt schon 

mal ein Auge zu, so scheint es mir. 

Und weil Gott das Leben liebt, hat er es uns geschenkt. Uns 

und der ganzen Schöpfung. Doch weil das Leben Gottes ein 

Geschenk an uns ist, findet es mit dem Tod nicht sein Ende. 

Es geht weiter – irgendwie und irgendwo. Genaueres dar-

über wissen wir nicht, doch wir feiern es jedes Jahr am 

Ostertag. Das leere Grab und der auferstandene Christus 

geben uns auch hier die Richtung an, sie zeigen, was Gott 

will, nämlich das Leben nicht den Tod. Und so ist Christus 

nicht nur der Beginn der Schöpfung, wie es unser Monats-

spruch schreibt, sondern auch der Beginn des ewigen Le-

bens in Gottes Liebe. Genauso wie wir ein Teil der Schöp-

fung sind, sind wir auch ein Teil von Gottes Ewigkeit. Das 

Leben geht weiter, trotz des Todes! 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie das auch dieses Jahr zu Os-

tern feiern können, allen Viren zum Trotz! 
 

Ihr 

Gernot Ratajek-Greier 
 

 

Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern ein gesegnetes Osterfest! 
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Aus der Gemeinde  
 

         
 

Gottesdienste zu Ostern –  
warten wir´s ab! 
 

Bei Redaktionsschluss war unklar, wie die 
Entwicklung der Corona-Pandemie in den 
kommenden Wochen verläuft. Deshalb ist 
auch nicht klar, wie es mit unseren Gottes-
diensten an den Osterfeiertagen aussieht. 
Nach den derzeitigen Auflagen des Ord-
nungsamtes dürften in unserer Kirche nur maximal 17 Personen am 
Gottesdienst teilnehmen, in Weiershagen sind es sogar nur sieben. 
Da müssten wir auf jeden Fall Besucher zurückweisen und das wol-
len wir nicht. Vielleicht sieht das alles in der Karwoche schon anders 
aus, aber das wissen wir noch nicht. Deshalb möchten wir Sie bit-
ten, sich kurzfristig über unsere Homepage oder die Aushänge in 
den Schaukästen zu informieren. 
Andere Angebote über die Ostertage wollen wir auf jeden Fall 
durchführen. Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 25/26. 
 
 
 

40 Jahre Gemeindezentrum Drabenderhöhe –  
feiern wir? 
 

Dieses Jahr wird unser Gemeindezentrum 40 Jahre alt. Eigentlich 
wollten wir das mit einem schönen Gemeindefest begehen. Doch 
wie bei so vielen Anlässen steht dem die Corona-Pandemie im 
Weg. Noch wissen wir nicht ob, wann und in welchem Rahmen wir 
feiern können. Da müssen wir uns alle noch gedulden. 
Aber eine kleine Bitte habe ich schon jetzt: Wenn Sie Fotos haben, 
die unser Gemeindezentrum dokumentieren – sei es beim Bau, der 
Eröffnung oder bei besonderen Veranstaltungen – würden wir die 
gerne kopieren. Vielleicht kriegen wir daraus eine kleine Fotoaus-
stellung zusammen. Sie können die Bilder einfach im Gemeindebü-
ro abgeben und bekommen sie nach einigen Wochen zurück. 
Herzlichen Dank im Voraus! 
 

Ihr Gernot Ratajek-Greier 
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Kirche erklärt  
 

Diesmal:  
 

Welche Bibel darf es sein? 
 

Wenn man sich eine Bibel kaufen will, steht 
man vor einer nahezu unübersehbaren Vielfalt. 
In den letzten Monaten wurde die neu erschienene BasisBibel stark 
beworben. Doch welche Bibelausgabe ist die richtige? 
Dazu möchte ich einen kleinen Überblick geben: 
Alle deutschsprachigen Bibelausgaben sind zunächst einmal Über-
setzungen. Denn das Alte Testament wurde zum größten Teil auf 
Hebräisch verfasst, das Neue Testament auf (Alt)Griechisch. Die 
Originale der Schriften sind nicht mehr vorhanden. Was heute vor-
liegt sind zahlreiche Abschriften, von denen viele auch schon weit 
über tausend Jahre alt sind. Doch weil die biblischen Schriften 
schon immer als heilige Schriften angesehen wurden, sind die Un-
terschiede zwischen den Abschriften nicht allzu groß. Die Schreiber 
haben meist mit großer Sorgfalt gearbeitet. 
Übersetzungen sind immer auch Interpretationen, das lässt sich 
nicht vermeiden. Ganz wortgetreu zu übersetzen geht nur wenn 
man wenig Wert auf die Lesbarkeit und den Sinn der Texte legt. 
 

Die meistverbreitete Bibelübersetzung im evangelischen Raum ist 
die Martin Luthers. Zwar gab es schon vor Luther Übersetzungen 

ins Deutsche, aber die waren nicht sehr 
weit verbreitet. Doch der kurz vorher er-
fundene Buchdruck und die prominente 
Persönlichkeit Luthers machten seine 
Übersetzung zum weit verbreiteten Werk. 
Luther selbst sprach wie alle Gelehrten 
seiner Zeit fließend Latein und konnte ein 
wenig Griechisch. Seine Hebräisch-
kenntnisse hingegen waren eher mäßig. 
Auch wusste Luther so gut wie nichts 

über jüdisches Leben und Denken, welches das Alte Testament 
prägt und auch im Neuen Testament immer wieder eine Rolle spielt. 
Zum Glück konnte er auf seinen Kollegen und engsten Mitarbeiter 
Philipp Melanchthon setzen, der sich in den beiden alten Sprachen 
viel besser auskannte als Luther selbst. Luther hingegen griff oft auf 
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die lateinische Bibelübersetzung zurück und nahm nicht immer die 
Ursprungssprache als Ausgang. Ihm war der Sinn wichtiger als die 
genaue Orientierung an den alten Texten. Noch zu Lebzeiten hat er 
seine Übersetzung überarbeitet, weil sie ihm an manchen Stellen 
verbesserungswürdig erschien. 
 

Im Lauf der Zeit ändert sich die Sprache. Worte bekommen andere 
Bedeutungen, auch der Satzbau ist anders als zu Luthers Zeiten. 
Doch bei Überarbeitungen des alten Textes muss man zwei Punkte 
berücksichtigen, die sich manchmal widersprechen: Die Verständ-
lichkeit in der heutigen Zeit und die Bewahrung der Tradition. 1912 
erschien eine Überarbeitung der Lutherbibel. Diese Version ist für 
manche der Älteren noch der Bibeltext, weil sie damit in Elternhaus, 
Schule und Konfirmandenunterricht aufgewachsen sind. Diese 
Überarbeitung orientierte sich stark an der Vorlage Luthers. Aus 
heutiger Sicht erscheint sie deshalb weit altmodischer als es die 110 
Jahre vermuten lassen.  
Eine weitere Revision kam 1956 heraus. Da war man mit den Neue-
rungen schon deutlich mutiger, aber es ging manchen in den stür-
mischen 1960ern noch nicht weit genug. Deshalb erschien bereits 
1975, also noch nicht einmal 20 Jahre später, eine weitere Überar-
beitung. Die aber war den meisten viel zu modern und so kam nur 
neun Jahre später, also 1984, die nächste Revision der Lutherbibel 
heraus. Hier besann man sich wieder auf die etwas traditionellere 
Sprache. Die neueste Bearbeitung, zum Reformationsjubiläum 2017 
erschienen, unterscheidet sich nicht sehr stark von der 1984er Aus-
gabe. 
 

Im Buchhandel erhältlich sind derzeit verschiedene Versionen der 
Lutherbibel. Alle werden von der Deutschen Bibelgesellschaft her-
ausgegeben. Es gibt Nachdrucke der alten Ausgaben von 1534 und 
1545, also die erste und die letzte von Luther selbst bearbeitete 
vollständige Bibel, sowie den Text von 1912. Dann gibt es noch 
nicht verkaufte Restbestände der Bearbeitung von 1984 und natür-
lich zahlreiche Varianten der neuesten Ausgabe von 2017. Die be-
kommt man in verschiedenen Schriftgrößen und Einbänden, wahl-
weise mit Erklärungen, Familienchronik oder auch mit Bildern mo-
derner und alter Maler. Auch als Hörbuch ist sie erhältlich. Entspre-
chend schwankt auch der Ladenpreis zwischen 12,00 € für die 
preiswerteste Ausgabe und fast 300 € für die große Prachtausgabe. 
Der Bibeltext ist aber immer gleich.  
 



 

  

7 

Über die Deutsche Bibelgesellschaft kann man übrigens auch 
fremdsprachige Bibelausgaben beziehen. Mittlerweile ist die Bibel in 
weit über 1000 Sprachen erschienen, sodass die meisten Men-
schen sie in ihrer Muttersprache lesen können. Vielleicht kennen 
Sie jemanden aus einem anderen Land, dem Sie gerne eine Bibel in 
seiner Muttersprache schenken möchten. Um an die passende 
Ausgabe zu kommen, können Sie mich gerne ansprechen. 
Außer der Lutherbibel gibt es noch andere deutsche Übersetzun-
gen, die unterschiedliche Schwerpunkte setzen. Auf die möchte ich 
dann in der kommenden Ausgabe des Pfarrblatts eingehen. 
 

Gernot Ratajek-Greier 
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         Diamantene 

         Konfirmation 

 

 

     geplant für Sonntag, 

       dem 30.05.2021, 

      um 10.00 Uhr 

in der ev. Kirche in Drabenderhöhe 
 

 
Hierzu laden wir alle Gemeindeglieder, die  1961 / 1962 in Draber-
derhöhe oder einer anderen Gemeinde konfirmiert worden sind, 
recht herzlich ein.  
 

Die Diamantene Konfirmation findet im Gottesdienst statt.  
Anschließend wollen wir (wenn es wieder möglich ist) gemeinsam 
essen gehen.  
 

Sollten Sie Namen oder Adressen von einem/r Mitkonfirmanden/-in 
haben, so teilen Sie uns diese bitte mit.  
Wenn Sie Fotos aus jenen Tagen besitzen, so bringen Sie diese 
doch bitte mit. 
 
 

Anmeldungen werden erbeten bis 18.05.2021 in unserem Pfarrbüro, 
Tel.: 02262-22 88. 
  
 
 

„Befiehl dem HERRN deine Wege 

 und hoffe auf ihn,  

er wird's wohlmachen.  
Psalm 37,5 
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Betrifft:  

Evangelischer   
Kindergarten –  
Familienzentrum 
 

Gute Engel schützen dich 
(von Marni McGee und Tina Macnaughton) 

 
Vor langer Zeit machte Gott die Welt. Seine 
Engel freuten sich mit ihm über den ersten 
Sonnenaufgang, den Himmel, die Berge, 
das Wasser und die Pflanzen. 
Die Engel hatten viel Spaß an den Fischen 
im Meer. Manche Engel beobachteten lie-
ber Spinnen, wie sie kunstvoll ihre Netze 
spannen. Andere Engel freuten sich am 
meisten über den bunten Hahn. 
„Ich habe die Engel singen hören“, sagte 

das kleine Lamm. „Es war tiefe Nacht. Plötzlich wurde es taghell, 
und der Himmel war voller Engel. Sie 
erzählten den Hirten auf dem Feld, 
dass Jesus geboren war.“  
„Ich weiß, dass die Engel immer 
noch bei uns sind“, sagte die Eule. 
Sie passen auf meine Jungen auf, 
wenn sie das Nest verlassen und es 
zum ersten Mal wagen, zu fliegen.“ 
„Mir hat einmal ein Engel geholfen“, sagte das Kälbchen. „Ich hatte 
mich verlaufen. Da schien plötzlich ein Licht vom Himmel auf unse-

ren Stall und zeigte mir so den Weg 
nach Hause.“ 
„Ich glaube, dass Gottes Engel immer 
bei uns sind“, sagte der Hase. „Aber 
was ist mit den Menschen?“ fragte die 
Ente. „Die Engel lieben Menschenkin-
der“, erklärt die Katze. „Tag für Tag 
beschützen Gottes Engel jedes Men-
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schenkind. Auch nachts, wenn die Menschen schlafen, sind sie 
nicht allein. Jeder darf wissen: Gott hat seine Engel geschickt, damit 
sie mich schützen, wohin ich auch gehe.“ 
 

Dieses Bilderbuch war eines der zahlreichen Engelbücher in der 
Kirche. Anschaulich erzählt und durch wunderschöne Bilder illus-
triert können die Kinder erfahren, dass sie nie allein sind. Gottes 
gute Engel beschützen uns, egal, was wir tun. 
 

Eine besondere Atmosphäre 
war zu spüren, als wir mit den 
Kindern die Buchausstellung 
besucht haben. Mit viel Ruhe 
und Zeit haben wir die Ausstel-
lung genießen können. Gemüt-
lich auf den Sitzkissen sitzend, 
hörten die Kinder aufmerksam 
der Geschichte zu. 
Eine sehr schöne Idee.  
 
Wir freuen uns jetzt schon auf 
die Engelbahn und sind gespannt, was uns erwartet. 

S. Schmidt 
 

Alltagsgeschichten: 
 

Beim Mittagessen: Die Kinder sitzen am Tisch. Robin bekommt Hilfe 
beim Zerkleinern seiner Frikadelle. Plötzlich sagt er: „Gibt es heute 
auch noch Mittagessen?“ 
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          Betrifft:  
          Evangelische Jugend  

 
 

 
 

Termine der Jugendarbeit im April 
(unter Vorbehalt) 

 
 
 

 
Zeit Angebot Datum 

Montag 16.30 – 
18.00 Uhr 

Mädchenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

S. Weißweiler, J. Bootsch,  
 I. Stenner, M. Brieschke,  

M. Scharpel, C. Roth, A. Zils 

12./19./26. 

Dienstag 16.00 - 
18.30 Uhr 

Offener Jugendbereich 
A. Ruland + Team 

13./20./27. 

Freitag 
 

16.30 – 
18.00 Uhr 

Jungenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

J. Broos, J. Gutt, M. Christel, 
F. Auner, J. Pasieka, J. Mieß,  

C. Tietze, L. Tietze 

16./23./30. 

 
 

 

18.15 – 
19.45 Uhr 

Schatzinsel 
für Jungen & Mädchen 

ab dem 4. Schuljahr 

s.o. 

 
 

10.00 -
12.00 Uhr 

Kinderbibeltag 
A. Ruland + Team 

24. 

 
 

Wir hoffen sehr, dass wir im APRIL wieder wie gewohnt für 
Euch da sein dürfen und stehen in den Startlöchern! 

 Wir richten uns mit der Wiederöffnung des Jugendbereiches 
an die Vorgaben des zuständigen Ministeriums und  
freuen uns auf ein baldiges, gesundes Wiedersehen. 
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Jungschar-Programm bis zu den Sommerferien 
Termine unter Vorbehalt 

 

 
 
 
 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar: montags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

12.04. Schöne Aussicht  
19.04. Duftendes Lichtlein 
26.04. Mensch ärgere Dich nicht! 
 

03.05. Kleines Schneiderlein 
10.05. Blumen blühen 
17.05. Chaos, Chaos, Chaos! 
24.05. Kleine Nascherei  
31.05. Dem Rätsel auf der Spur… 
 

07.06. Beauty-Tag 
14.06. Glücksrad 
21.06. Vorbereitung ist das A und O! 
31.06. Cocktailparty 
 

Jungenjungschar: freitags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

16.04. Wie treffsicher bist Du? 
23.04. Futter to go 
30.04. Kicker-Power 
 

07.05. Blumen kriegen ein zu Hause  
14.05. Absolutes Chaos! 
21.05. Es duftet köstlich 
28.05. Auf Spurensuche... 
 

04.06. Dreh mich!  
11.06. Ihr entscheidet selbst 
18.06. Nasse Angelegenheit  
25.06. Erst die Arbeit, dann das Vergnügen  
 

02.07. Cocktailparty 
weitere Veranstaltungen: - Infos folgen - 

Kinderbibeltage: 24.04, 29.05, 26.06. 
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Werke der Barmherzigkeit - TEIL 2 - 
 
Auch in dieser Ausgabe unseres Pfarrblattes möchten unsere dies-
jährigen Konfirmanden dazu aufrufen und auch gleichzeitig Mut ma-
chen, der Barmherzigkeit einen bewussten Platz in unserem Alltag 
zu geben und so anderen Menschen eine Freude zu bereiten. 
 
 
 
 
Dominik Depner 
 
Mit dem Ausleben von Barmherzigkeit 
im Alltag will ich zeigen, dass man alle 
Leute so behandeln sollte, wie man 
auch selbst von Anderen behandelt 
werden möchte. Es ist wichtig, ein 
Vorbild für andere zu sein. Ich habe 
mir bewusst die Zeit genommen und 
habe für meine Oma eingekauft. 
 
 
 
 
Alicia Gergel 
 
Schenke jemandem dein Ohr, der sonst 
nicht gehört wird. Ich kann gut zuhören. 
Menschen, denen es seelisch nicht so 
gut geht oder einfach jemanden brau-
chen, der ihnen zuhört, schenke ich 
gerne meine Zeit. Es ist wichtig den 
Menschen zuzuhören. Mich macht das 
glücklich, weil man einem anderen hel-
fen kann. Man fühlt mit dem Gegenüber 
mit – wenn er/sie glücklich oder auch 
traurig ist. 
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Kim Bergerhoff 
 
Jedes Mal, wenn ich in der Stadt bin, 
sehe ich hilflose Menschen. Viele 
von ihnen haben kein richtiges Zu-
hause oder leben auf der Straße. 
Einige kämpfen jeden Tag um ihr 
Überleben, gerade zu der kalten 
Jahreszeit. Ich habe einer solchen 
Person etwas zu essen gegeben. Es 
fühlt sich gut an, helfen zu können. 
 
 
 
 

 
Louis Drotleff 

 
Ich habe mit meiner Oma und mit mei-
nem Opa Zeit verbracht. Wir haben uns 
lange miteinander unterhalten und zu-
sammen gegessen. Zeit zu verschen-
ken ist eine tolle Sache. 

 
 
 

 
 
 
Felix Kallidat 
 
Ich habe mir vorgenommen ganz besonders 
hilfsbereit zu sein. Während meine Mutter 
arbeiten war, bin ich mit den Hunden Gassi 
gegangen. Außerdem habe ich meiner Oma 
beim Einkaufen geholfen. Es war schön zu 
erleben, wie sehr sie sich über Kleinigkeiten 
im Alltag gefreut haben. 
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Wie sieht es bei Ihnen aus, liebe Gemeinde?  

Auch mal Lust bewusst die BARMHERZIGKEIT  

zu leben & vielleicht die vielfältigen Möglichkeiten  

der NÄCHSTENLIEBE neu zu entdecken? 

WIR haben da so einige Ideen für Sie bereit,  

wie das funktionieren kann –  

es ist ganz EINFACH! 

 
 

Sag jemandem, dass er schön ist! 

Nimm Dich selbst zurück! 

 

Versuche die Menschen um Dich herum,  

durch Gottes Augen zu sehen! 
 

Investiere Dich in Gemeinschaft! 

 

Verbringe Zeit mit Menschen, die Dir am Herzen liegen! 
 

Kümmere Dich um die Armen! 
 

Sei barmherzig zu der Umwelt! 

Verzeih jemandem! 

 

Schenke jemandem dein Gehör! 
 

Versuche einem Menschen in seinem Alltag zu helfen! 
 

Tröste jemanden! 
 

Stimme anderen Menschen zu! 
 



 

  

18 

Unterstütze eine Sache, die Du gut findest! 

 

Sei BARMHERZIG zu DIR selber!!! 

Engelbahn 2021 
 

Was ist denn eigentlich eine Engelbahn?  
 

Eine Engelbahn ist genau das Gegenteil von einer Geisterbahn. 
Hier geht es nicht um Spuk, und gegruselt wird sich hier auch nicht!  
Der Besuch der Engelbahn ist keine Frage des Alters.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier werden alle Sinne von großen & kleinen Menschen angespro-
chen; die Besucher dürfen sich auf ein Verwöhnprogramm der be-
sonderen Art freuen und einfach das, was sie erwartet genießen; 
himmlische Begegnungen und einzigartige Momente warten in ver-
schiedenen Stationen auf Euch! 
Lasst Euch einfach überraschen! 
 

Öffnungszeiten der Engelbahn im Gemeindehaus 

Montag: 15.30 - 16.30 Uhr 
Dienstag: 10.00 - 11.30 Uhr 
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Mittwoch: 14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag: 10.00 - 11.30 Uhr 

Freitag: 16.30 - 18.00 Uhr 
Samstag: 11.00 - 12.30 Uhr 

und nach individueller Terminvereinbarung  
unter 0174-5963603 oder andrea.ruland@ekir.de 

UND SONST SO?! 
 

Ziemlich genau ein Jahr ist mittlerweile vergangen in dem wir uns 
und unsere Welt im Ausnahmezu-
stand befinden. Einerseits haben wir 
gelernt mit vielen neuen Dingen in 
unserem Leben zurechtzukommen 
und andererseits fällt uns das Leben 
mit Corona von Tag zu Tag schwe-
rer. So geht es uns zumindest in 
unserer Jugendarbeit. 
Jeden Tag aufs Neue rauchen bei 
uns die Köpfe mit dem starken Wil-
len immer wieder neue Ideen zu 
entwickeln um für unsere Kinder, 
Jugendlichen und Familien vor Ort 
weiterhin DA sein zu können – na-
türlich völlig coronakonform. So ent-
stehen Aktionen wie Schnitzeljagd, 
Rätselspaß, Denkaufgaben, Ge-
meinschaftswerke wie unser wun-
derschöner Konfettibaum, Fotoral-
lyes und vieles mehr. Wir versuchen 
das, was wir dürfen, auch möglich 

zu machen und auszukosten. Manchmal ist das ganz schön an-
strengend für uns alles miteinander zu vereinbaren – die Regeln 
und Vorgaben und auch den ungebrochenen Wunsch weiterhin et-
was anzubieten, und so für Abwechslung im Alltag sorgen zu kön-
nen. 
Corona schenkt uns in der Not viele kreative Ideen, für die wir sehr 
dankbar sind. Wir sind froh und auch ein bisschen stolz darauf un-
sere Möglichkeiten immer wieder neu zu erfinden, neue Wege zu 
erproben und vor allem aber als verlässlicher Partner vor Ort für die 
Menschen da sein zu können. 
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Und doch vermissen wir jeden Tag unser Mitarbeiterteam sehnlichst 
und die gemeinsamen Stunden miteinander. An manchen Tagen ist 
die Stille im Jugendbereich für uns kaum zu ertragen. Unser Haus 
ist nichts wert, wenn kein Leben darin stattfindet – kein toben, la-
chen, spielen, Unsinn machen, keine rollenden Kickerbälle oder 
umfallenden Kegelfiguren. Unser Herz wird immer schwerer und wir 
können DEN Tag kaum erwarten bis wir endlich, endlich wieder so 
ganz unsere Türen öffnen können. Wir freuen uns so sehr auf echte 
Begegnungen, Gespräche live & in Farbe, ein volles Haus und 
Normalität. 
Umso schöner ist es, dass unsere Aktionen Anklang finden und von 
so vielen Menschen 
genutzt werden.  So 
wird dann doch die ein 
oder andere Begeg-
nung miteinander (na-
türlich mit Abstand und 
unter Einhaltung aller 
Regeln) im Jugendbe-
reich möglich. Das 
macht uns Mut und gibt 
uns die Kraft nicht auf-
zugeben oder gar den 
Kopf in den Sand zu 
stecken. Corona kriegt uns so schnell nicht klein – das ist sicher!  
Wir bleiben optimistisch, dass sich die Situation für uns alle bald 
merklich verbessern wird und wir planen voller Vorfreude die kom-
menden Monate für die wir ganz große Pläne haben. 
 

Liebe Mitarbeiter, liebe Kinder, liebe Konfis und Jugendlichen, 
liebe Familien wir vermissen Euch alle sehr – tragen Euch aber 
jeden Tag ganz fest in unseren Herzen. 
 

… und bis wir uns wiedersehen, 
 halte Gott Dich fest in seiner Hand! 
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Gottesdienste 
im April 

Kirche in Drabenderhöhe und 

Gemeindehaus Weiershagen:  
 

Bei Redaktionsschluss wissen wir noch nicht, ab wann und unter 
welchen Bedingungen wir wieder Gottesdienste feiern dürfen. Des-
halb finden Sie an dieser Stelle auch keine Angaben. 
 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage www.evkidra.de 
oder über entsprechende Aushänge in unseren Schaukästen. Auch 
telefonisch kann Ihnen das Gemeindebüro oder Pfarrer Ratajek-
Greier dazu Auskunft geben. 
 
 

Kapelle im Altenheim: 
 

Gottesdienste zurzeit unter Ausschluss der Öffentlichkeit. 
 
Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach Abspra-
che mit Pfr. Ratajek-Greier (Tel. 3880). 
                    

 

Aktuelle Termine, Informationen, Bilder etc. finden Sie auf 

unserer Homepage: www.evkidra.de 

http://www.evkidra.de/
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Besuchsdienst im Krankenhaus 

   Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn ein Ge-
meindeglied sich im Krankenhaus aufhält und gerne 
den Besuch des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns   

 darüber zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro  
 unter der Tel. Nr.: 22 88.  

 
 

Goldhochzeit?../..Diamanthochzeit? 
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemein-
debüro unter der Tel. Nr.: 22 88 anzumelden.  
GRÜNDONNERSTAG online genießen… 

 

Unsere Konfis sind mittlerweile richtige Profis in Sachen Online-
Gottesdiensten – zumindest sind wir durch die Passionsandachten, 
die leider dann doch nicht in der Präsenz stattfinden konnten, ziem-
lich gut in Übung. 
Gerne möchten wir den diesjährigen ökumenischen Kreuzweg der 
Jugend auch wertschätzend und würdevoll beenden. Dies werden 
wir in einem weiteren Online-Gottesdienst unserer Konfis praktisch 
umsetzen. Dem Link zu dem Gottesdienst gibt es wie in den ver-
gangenen Wochen schon über drabenderhoehe.de und evkidra.de. 
Wir freuen uns wenn SIE weiter mit uns auf dem Weg bleiben! 
Ihre Konfis 2021 

→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→→ 
 

Durchs Kirchenjahr: Gründonnerstag  
Der Gründonnerstag ist der Tag vor Karfreitag. 
An ihm erinnern sich die Christen, wie Jesus eine 
letzte Mahlzeit mit seinen Jüngern gegessen hat. 
Der Gründonnerstag hat einen seltsamen Na-
men. Was das "grün" im Namen bedeutet, ist 
umstritten. Er kann von der Farbe "grün" kom-
men. Alte Bräuche sehen grünes Essen (Gemü-
se) für diesen Tag vor. Diese Mahlzeiten sollten 
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die Kraft des Frühlings für das ganze Jahr verleihen. Die Ableitung 
kann aber auch von dem Wort "greinen" kommen. Das bedeutet so 
viel wie "weinen". Früher mussten Menschen sich öffentlich für ihre 
schlechten Taten entschuldigen. Das Bedauern und Beweinen 
nennt man Buße. Diese büßenden Menschen wurden am Gründon-
nerstag wieder in die kirchliche Gemeinschaft aufgenommen. Klarer 
ist der Inhalt des Tages. Im Mittelpunkt steht die Erzählung des letz-
ten Mahles von Jesus. Die Geschichte steht in der Bibel. Sie wird in 
den Gottesdiensten am Abend vorgelesen. Auch das Abendmahl 
wird gefeiert. Dazu bekommen die Menschen ein Stück Brot oder 
eine Oblate und trinken aus einem Kelch einen Schluck Wein oder 
Traubensaft. Genauso, wie es Jesus mit seinen Jüngern getan hat.  
 

Aus: Christian Butt, "Warum hängt am Weihnachtsbaum kein Ei?" – Das 
Kirchenjahr, illustriert von Kindern für Kinder. Erschienen im Calwer Verlag 
Stuttgart, 2010. www.calwer.com 

Ostertage 
 

Leider kommt es mal wieder anders als 
geplant und vor allem anders als erhofft. 
Voller Vorfreude waren unsere Gedan-
ken schon kreativ auf den Familiengot-
tesdienst in Forst am Weiher ausgelegt. 
Wie wir alle wissen, ist die pandemische 
Lage zurzeit weiter schwierig und die 
positiven Entwicklungen ungewiss. Wir 
möchten uns selbst und auch unserer 
Gemeinde eine weitere große Enttäu-
schung, wie durch die kurzfristige Absa-
ge der Treckerweihnacht ersparen. Des-
halb planen wir der Situation entspre-
chend coronakonform um, und haben ein 

tolles Alternativprogramm ausgearbeitet. Denn Ostern 2021 wird 
sicher nicht ausfallen und die österliche Hoffnung brauchen wir alle 
mehr als zuvor.  
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Deswegen laden wir herzlich zum Besuch unserer offenen Kirche 
ein, wo eine Osterlandschaft auf 
Sie warten wird und Sie auf eige-
ne Faust die Ostergeschichte auf 
vielfältige Weise entdecken kön-
nen. Gerne dürfen Sie auch ein-
fach nur die Stille in der offenen 
Kirche für sich genießen. 
Alle bewegungsfreudigen großen 
und kleinen Leute dürfen sich ab 
der Kirche in Drabenderhöhe 
oder ab dem Weiher in Forst auf 
die Socken machen und sich auf 
Osterspuren-Suche begeben. Es 
wird auf jeden Fall ganz schön 
spannend auf dem Weg – so viel 

dürfen wir schon mal verraten 😊 
 

Wir wünschen von Herzen ge-
segnete, hoffnungsvolle und tolle 
Ostertage – in der großen Hoffnung, dass wir uns doch noch an der 
einen oder anderen Stelle persönlich begegnen werden. 
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Kontakte Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe
Gemeindeamt       -      Cornelia Stranzenbach, Ute Ohler        

51674 Wiehl, Drabenderhöher Str. 4 (gegenüber der Kirche)

          02262 / 2288                               02262 /70 78 30

          drabenderhoehe@ekir.de

Öffnungszeiten Gemeindeamt:

dienstags, donnerstags u. freitags        

mittwochs

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL

Pfarrer 02262 / 3880

Gernot Ratajek-Greier gernot.ratajek-greier@ekir.de

Diakonin 0174 / 59 636 03

Andrea Ruland andrea.ruland@ekir.de

Küster 0173 / 21 306 19

Hilmar Kranenberg hilmar.kranenberg@ekir.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61      homepage: www.evkigadra.de

Leiterin Sabine Schmidt sabine.schmidt.1@ekir.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70   facebook.com/EvJuDra

Jugendleiterin Andrea Ruland 0174 / 59 636 03

Julia Bootsch 0178  / 28 988 78

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

gross.hanna1@gmail.com

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe, Siebenbürger Platz 8 02262 / 999 82 99

mittwochs von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet (Eingang Jakob-Neuleben-Straße - Altenheim)

  9:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 17:00 Uhr

 homepage: www.evkidra.de

  


